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NOTDIENSTE

Apotheken

Notdienst-Apotheke, 0800 00
228 33, Herford.
Wittekind-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Eilshauser Str. 34, Hid-
denhausen, Tel. (05221) 6 67
62.
Nord-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Alsweder Str. 13, Lübbecke,
Tel. (05741) 80 95 92.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Herford.
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 18.00 bis 21.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Lukas-
krankenhaus, Bünde.

Augenarzt

Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. 116 117, ab 24.00
bis 8.00, Augenambulanz Kli-
nikum Rosenhöhe, Tel. (05 21)
9 43 85 33, Bielefeld.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0 und HNO-Klinik im Kli-
nikum Minden (0571) 790-0.

Dr. med. Micheely, 18.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Im Großen Vorwerk 54,
Herford, Tel. (05221) 20 35.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum, Tel. (05221) 94 12 04,
Herford.

Jan C. Hambruch, 18.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung wird
erbeten, Holzhauser Straße 8,
Bünde, Tel. (05223) 4 10 22.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notfalldienst,
Enger, Tel. (01805) 98 67 00.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge, Enger, Tel.
(0800) 1 11 01 11.

Tierheim Vlotho, für Fund-
tiere in Spenge, Tel. (0 57 33)
56 65, Spenge.

Tierheim Bünde-Ahle, für
Fundtiere in Enger, Tel. (0 52
23) 68 95 76, Enger.

Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Ev. Kinder- und Jugend-
zentrum, Tel. (0151) 28 10 39
03, Enger.

Bürgertelefon des Kreises
Herford, 8.00 bis 16.00, Tel.
(05221) 13 15 00, vom Ge-
sundheitsministerium: (0211)
855 47 74, Herford.

Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer ,
Tel.: 0151 65 10 70 90, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Störungen

Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. (05251) 2 02 03
00.

Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke Herford GmbH, Stö-
rungen der Wasserversorgung
in Spenge, Tel. (0800) 9229220.

EWB Bünde, Energie- und
Wasserversorgung, Störungs-
annahme für Gas u. Wärme-
versorgung, Tel.
(05223)967100, Spenge.

Bereitschaftsdienst in Enger,
(bei Gasgeruch und Störun-
gen der Gas- und Wärmever-
sorgung), Enger, Tel. (0800) 9
22 92 20.

Bereitschaftsdienst Wasser-
versorgung, Wirtschaftsbe-
triebe Stadt Enger, Bereit-
schafts- und Entstörungs-
dienst Wasserversorgung, En-
ger, Tel. (05224) 97 85 88.

Blutspende in Enger
DRK-Team steht Sonntag in der Grundschule Steinbeck/Besenkamp bereit.

¥ Enger. Das Rote Kreuz ruft
in Belke-Steinbeck am Sonn-
tag, 21. März, von 14 bis 17
Uhr zur Blutspende in der
Grundschule Besenkamp an
der Humboldtstraße auf. Um
gerade in Corona-Zeiten lan-
ge Warteschlangen zu vermei-
den, bittet der DRK-Blutspen-
dedienst alle, die Blut spen-
den möchten, sich vorab über
die kostenlose DRK-Blutspen-
de-App, die Website spender-
service.netoder folgendenLink
https://terminreservie-
rung.blutspendedienst-

west.de/m/belke-steinbeck
eine Blutspendezeit zu reser-
vieren. Da der Imbiss nach der
Blutspende zur Zeit nicht statt-

findet, gibt das Rote Kreuz zur
Stärkung eine frisch zuberei-
tetePizzamitdreiZutatennach
Wahl vom Unternehmen Nuf-
ferausEngermitaufdenHeim-
weg. Als kleines Dankeschön
erhält jeder Blutspender einen
Mehrweg-Becher, in dem er
umweltfreundlich heiße Ge-
tränke transportieren kann.
Michael Tiemann vom DRK-
Enger freut sich schon auf eine
rege Spenderbeteiligung und
hofft auf viele Erstspender, die
einen Gutschein von Cadena
Art – Cafe aus Enger erhalten.

Eine Mitarbeiterin des DRK-
Blutspendedienstes entnimmt
einem Spender Blut.
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HF-Magazin im Erwin
Rätselhafter Besuch beim Kaiser im Exil

¥ Kreis Herford (fm). Heute
erscheint das HF-Magazin mit
heimatkundlichen Beiträgen
aus dem Kreis Herford zum
116. Mal. Es liegt dem Veran-
staltungsmagazin Erwin bei.
Erst in den 1970er Jahren ver-
lieren sich die Spuren des Her-
forder Gardevereins. Es war
eine kaisertreue und rück-
wärtsgewandte Vereinigung,
die 1904 gegründet wurde, und
zu der auch Heinrich Weh-
meyer gehörte. Am 5. Sep-
tember 1937 besuchte der frü-
here Gepäckträger und jetzige

Invalidenrentner den 1918 ab-
gesetzten Kaiser im niederlän-
dische Exil. Warum gerade er?

Weitere Themen: Ein selte-
ner Ohrentaucher lockte Vo-
gelbeobachterscharenweise ins
Enger Bruch. Von der Liebe in
Löhne. Die Prügelstrafe traf
nicht nur Jungen. Wie die Wal-
lenbrücker auf den Holzweg
kamen. Ein Foto beweist: Die
Stadt frisst das Land. Was von
700 Jahre jüdischen Lebens im
Kreis Herford geblieben ist.
Und wir wagen einen Blick in
die dritte Dimension. ¦ Erwin

Kita-Leiterin: „Ich würdemich sofort
mit Astrazeneca impfen lassen“

Mit dem Stopp der Impfungen haben auch zahlreiche Erzieher und Lehrer ihren Impftermin verloren. Eine
von ihnen ist Antje Möller, die die Spenger Kita Regenbogen leitet. Sie hat viel Hoffnung in das Vakzin gesetzt.

Judith Gladow

¥ Spenge/Löhne. Die Löh-
nerin Antje Möller leitet die
Kita Regenbogen in Spenge.
Bislang hat sie den Stress der
Pandemie mit viel Optimis-
mus gemeistert. Vor allem die
Aussicht auf ihren Impfter-
min am 16. März hatte neue
Zuversicht geweckt. Doch am
Montag wurden erst die Imp-
fungen mit dem Astrazeneca-
Vakzin gestoppt und ihr Impf-
termin vom Kreis Herford aus
abgesagt. Und dann stand sie
auch noch vor dem noch nicht
eröffneten Schnelltestzentrum
in Löhne, weil sie dort wegen
eines technischenFehlers einen
Termin bekommen hatte. „Das
ist jetzt einfach zu viel“, be-
richtet sie.

Die vergangenen Wochen
waren schließlich schon
schwierig genug. Noch bevor
die Kita-Mitarbeiter und
Grundschullehrer in der Impf-
reihenfolge nach vorne ge-
rückt waren, wurden die Kitas
in NRW wieder weitgehend ge-
öffnet. „Ich – wir alle haben
uns natürlich gefreut, die Kin-
der wieder da zu haben. Und
die Kinder brauchen das ja
auch. Die Eltern brauchen
das“, betont sie.

Dennoch sei da immer das
mulmige Gefühl, die Angst vor
Corona-Infektionen bei Mit-
arbeitern oder ihr selbst, das
sie begleite. Und natürlich die
Befürchtung, die eigene Fami-
lie vielleicht anzustecken. „Bis
jetzt ist zwar – toi toi toi – al-
les gut gegangen.Aber das kann
morgen schon anders sein.“
Die Impfung habe einen Aus-
weg aus diesem Gefühlsdilem-
ma versprochen.

Viele ihrer Mitarbeiter sei-

en inzwischen auch schon mit
der Erstimpfung versorgt. Sie
selbst und einige Kolleginnen
seien die letzten gewesen, die

nochihrenImpfterminvorsich
hatten. „Eine Mitarbeiterin
hatte ihren Termin am Mon-
tag um 15 Uhr. Als sie das Impf-
zentrum verließ, wurden am
Eingang die Leute schon ab-
gewiesen“, berichtet sie. Für al-
le bedeute die Aussetzung nun
ein echtes Gefühlschaos. Was
wird aus den Zweitterminen?
Wann können die übrig ge-
bliebenen Mitarbeiter nun ge-
impft werden? „Und die Ge-
impften fragen sich jetzt zum
Teil natürlich: Was habe ich da
nur gespritzt bekommen?“

Sie persönlich aber habe nie
Zweifel an dem Impfstoff und
seinem Nutzen gehabt. „Ich
würde mich auch jetzt sofort
mit Astrazeneca impfen las-

sen“, sagt sie. Unverständlich
findet sie darum, dass es den
Menschen nicht freigestellt
würde, ob sie ihre Impftermi-
ne unter diesen Umständen
noch wahrnehmen wollen.
„Ich würde das Risiko einge-
hen, wenn ich dadurch bei
einer Erkrankung mit größe-
rer Wahrscheinlichkeit nicht
auf der Intensivstation lande.“

Diese Einstellung findet
Hermann Lorenz, Mediziner
und Leiter der Bezirksstelle
Minden der Kassenärztlichen
Vereinigung Westfalen-Lippe,
zunächst einmal sehr löblich.
Er freue sich, wenn sich Men-
schen durch die aktuelle Aus-
setzung nicht verunsichern las-
sen.

Dennoch findet er den vor-
läufigen Impfstopp richtig.
„Ich vertraue da auf die Ein-
schätzung des Paul-Ehrlich-
Instituts“, betont er.

Nach Impfungen mit dem
Vakzin waren in einzelnen Fäl-
len Thrombosen aufgetreten.
„Das ist ein sehr sehr seltenes
Ereignis“, erklärt der Medizi-
ner. Es müsse jetzt zunächst ge-
prüft werden, was genau hin-
ter den möglicherweise durch
den Astrazeneca-Impfstoff
ausgelösten Komplikationen
stecke. „Die Zeit, die können
wir auch verstreichen lassen.“
Wenn dann klar sei, welche Zu-
sammenhänge wie etwa das
Geschlecht, Rauchen, das Ein-
nehmen der Pille oder andere
Faktoren eine Rolle spielen
könnten, würde auch die Ent-
scheidung fallen, wie es wei-
tergehe, sagt Lorenz.

Dafür müssten jetzt aber so
viele Daten zusammengetra-
gen werden wie nur möglich.
„Das darf jetzt natürlich nicht
zu lange dauern.“ Schließlich
werfe das die Impfstrategie
noch einmal zurück.

Er persönlich warte nun auf
diese kritische Einschätzung
derWissenschaftler,erklärtLo-
renz. Sollte das Vakzin in der
Folge wieder freigegeben wer-
den, würde auch er weiterhin
eine Impfung damit empfeh-
len.

Auch Antje Möller hofft auf
eine schnelle Entscheidung.
Auch wenn sie die plötzliche
Absage ihres Impftermins sehr
geknickt habe, ihren Optimis-
mus will sie wiederfinden. „Ich
werde weiter am Ball bleiben,
weiter zu den Schnelltests ge-
hen. Ich glaube, ich brauche
jetzt nur ein oder zwei Tage,
um das zu verarbeiten.“

Nicht wenige Kita-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bekamen nun eine Absage wegen des Impfstopps.
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Antje Möller aus Löhne leitet die
Regenbogen-Kita in Spenge. Sie
hatte sich sehr auf ihren Impf-
termin gefreut. FOTO: PRIVAT

Wasserrohrbruch in Spenge
¥ Spenge (mac). In der En-
gerstraße in Spenge ist es ges-
tern zu einem Wasserrohr-
bruch gekommen. Eine Guss-
leitung im Gehweg hatte laut
Uwe Lück von den Stadtwer-
ken Herford ein fingerdick-

großes Loch. Für die Repara-
tur habe das Wasser nicht kom-
plett abgestellt werden müs-
sen, nur der Druck sei etwas re-
duziert worden. Der Schaden
an der Leitung sei schnell re-
pariert gewesen.
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Mittagstipp
Gut und günstig esse

n

am 18. März 2021

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihr Ansprechpartner: Karl David Domaros, Tel. (0 52 21) 5 91 32

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Pfannenrösti mit Hähnchenbrust  
und Béarnaise überbacken, dazu Brokkoli 7,95 p
Zarte Schnitzel mit Birne und Bavaria blu überbacken,  
und einem Kartoffel-Gemüse-Auflauf 8,25 p
Asiatische Bratnudeln mit knackigem Wokgemüse 6,95 p

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Kasseler mit dunkler Sauce,  
Rahmsauerkraut und Kartoffelstampf 9,50 p
De Cecco Penne  
mit Rinderragout, Lauch, Champignons,  
Blattpetersilie und geraspeltem Parmesan 8,50 p
Ingwergemüse mit Kopfsalat, Super-Sella-Reis,  
Biospiegelei und Sweet-Soy-Sauce 8,50 p
Alle Gerichte nur  zum Mitnehmen von 12 bis 14 Uhr.

Die Knolle – „das urige Kartoffelhaus“
Tel. 0 52 21/9 93 30 20, Rathausplatz 1, 32052 Herford

Paniertes Kotelett  
auf Rahmwirsing, dazu Pommes frites 6,95 p
Frische Blatt- und Rohkostsalate  
mit gebackenem Camembert,  
Preiselbeeren, Kräuterdressing und Kartoffelbrot 6,95 p
Vegetarisch:  
Schupfnudeln mit Gemüse der Saison  
in einer Tomatensauce 6,95 p
Alle Gerichte für außer Haus zum Mitnehmen!

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


